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Eine beachtenswerthe Unterſuchung
Unter dem Titel Der deutſche Bauer und die Getreide

ölle iſt ſoeben im Verlage von Guſtav Fiſcher Jeng eine
Arbeit erſchienen welche ſowohl des beigebrachten überaus
intereſſanten Materials wie der ganzen Frageſtellung
willen die größte Beachtung verdient Der nicht genannte
Verfaſſer geht aus von dem agrariſchen Standpunkte
Riehl s daß der Bauer die erhaltende Macht im deutſchen
Volke iſt und man denn auch ſuchen müſſſe ſich dieſe Macht
u erhalten woraus hervorgehe daß wenn dieſe Erhaltung
öhere Getreidezölle erfordert dieſe von der Allgemeinheit
etragen werden müſſen Unter dieſem Geſichtspunkt
ormulirt der Verfaſſer die Kernfrage der ganzen Materie
dahin Welche en haben die Getreide

ölle r die wirthſchaftliche Lage des deutſchen

Bauern SeeUm dieſe Frage zu beantworten ſteigt er tief hinein in
das mit großem Fleiß zuſammengebrachte Material über die
gegenwärtige wirthſchaftliche Lage der deutſchen Bauern
ſchaft und insbeſondere über die Rentabilität des bäuer
lichen Betriebes bezw der verſchiedenen Produktions und
Abſatzrichtungen deſſelben Er kommt hierbei zu dem
Schluß daß die Preiſe der Welthandelsgüter d i vor allem
des Brotgetreides und der meiſten a ſehrgeſunken ſind und daß insbeſondere die Ab atzverhältniſſe
derſelben für den Bauer ſich ſehr verſchlechtert haben und
daß andererſeits für die Waaren des Lokalmarktes Preiſe
und Abſatzverhältniſſe ſich gebeſſert haben für Futter
getreide ziemlich erheblich für Fleiſch ſehr bedeutend Der
kleine Bauer iſt deshalb durchaus auf die Befriedigung des
Lokalmarktes angewieſen Und gerade hier haben ſich im
Gegenſatz zu den ſinkenden Konjunkturen des Weltmarktes
die Verhältniſſe immer günſtiger S

Was zunächſt die Abſatz verhältniſſe anlangt ſo hat
ſich mit der ſteigenden Entwicklung der Jnduſtrie und dem
ſtärkeren Anwachſen der Städte in dieſen ein erhöhter Wohl
ſtand und eine Verfeinerung der Lebensbedürfniſſe heraus
ebildet Der Fleiſchkonſum der ſtädtiſchen Bevölkerung iſtKnnig im Wachſen regional ſteigert er ſich insbeſondere

in der Richtung von Norden und Oſten nach Süden und
Weſten d h in derſelben Richtung wie die Jnduſtrie Hier
iſt alſo für den Bauer ein Markt geſchaffen der den Vor
theil hat nicht Weltmarkt mit ewig wechſelnden Konjunkturen
ſondern Lokalmarkt zu ſein deſſen Bedarf mit unerheblichen
Schwankungen das ganze Jahr hindurch ein ſtetiger iſt

Das zweite wichtige Moment bilden die Produktions
koſten Hierbei ſpielen naturgemäß die Koſten für die
Arbeitslaſten die durch Menſchen Thiere oder Maſchinen
geleiſtet werden die wichtigſte Rolle Dabei ſtellt ſich heraus
daß unter allen Umſtänden der kleine und mittlere Bauer
hierfür den höchſten Aufwand zu machen hat weil er nicht
in der Lage iſt die zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte
für das möglichſt hochwerthige Produkt auszunutzen ſobald
er Getreidebau treibt

Die ganze bäuerliche Wirthſchaft iſt auf möglichſt inten
ſiven Betrieb zugeſchnitten während der Getreidebau für
den Verkauf gewiſſermaßen extenſiver Betrieb iſt Je mehr
derſelbe zur Maſſenproduktion neigt um ſo mehr liegt die

Nachdruck verboten

Berliner Planderei
un hat Leipzig die holde Stadt an der ruhig fließenden

Pleiße nichts mehr vor Berlin voraus Auch wir werden
Gebirgsſtadt auch wir erhalten unſeren Scherbelberg dank
dem genialen Einfall des nimmer raſtenden Magjiſtrats
allen Müll der Stadt im Treptower Park dort wo einſt
die Gewerbe Ausſtellung das große Deſizit gebracht zueinem gewaltigen Berge aufzuthürmen und dieſen hübſch

anmuthig mit grünen Matten und Grotten bedecken zu
laſſen Alſo bitke Achtung vor Berlin Seeſtadt waren
wir ſchon lange ſeitdem Torpedoboote die Spree hinauf
geſpoſen ſind nun werden wir auch Gebirgsſtadt Stolz
hebt ſich die Bruſt bedenken wir daß wir in einigen
Monaten dem Wanderer ſo die Schritte zu uns lenkt die
Berliner Alpen werden präſentiren können auf die er im
Schweiße ſeines Angeſichts heraufkraxeln wird Gebe der
Himmel daß nicht irgend eine kleine Teufelei der Natur
dieſem herrlichen Berg einen vulkaniſchen z ein
impft Wehe wenn dann bei einer Eruption ſein Jnneres
ausgeſpien wird all die alten Hüte Stiefel Ueberbrettl
Koſtüme und S mitſammt dem Schutt und Müll
Es wäre fürchterlich Namentlich wegen der GedichteIn einer Ballade die ich für den Ulk eſhriehen
machte ich den Vorſchlag nicht nur eine Scherbelbergel
zahnradbahn zu bauen r dort oben auch einen
Höhenluftkurort nebſt ob igatem Sanatorium zu errichten
allwo man unſere Freunde die Agrarier von ihrem hoch
gradigen Zollfuror kuriren ſolle Darauf ein Halbdutzend
egeiſterter Zuſchriften worinnen die Leſer in dieſem Falle

ken den Bau eines Schocks ſolcher Scherbelberge
en

Und noch eine erfreuliche Neuerung harret unſer Der
rüber um und in Berlin blühende Weinbau ſoll wieder

Leben gerufen werden Wie reizend wird das ſein
en 5 Zeit der Weinleſe in den Straßen der Hauptſtadt

di holden Winzerinnen ſich im fröhlichen Reigen drehen
igf ſchmucken Winzer ihre munteren Geſänge erſchallen

ſen Ob ihre Luſtigkeit anhalten wird wenn man re

nſumenten verfallen dürften ſteht freilich dahin Es giebt

Möglichkeit vor mit billigen Arbeitskräften wie ſie Lige
durch Maſchinen zu erzielen ſind zu wirthſchaften Dieſe
Erſparniß fällt für den kleinen Betrieb faſt ganſ aus Es
iſt ſogar dem kleinen Produzenten nicht einmal ein Vor
wurf darüber zu machen daß er den Uebergang zur
Maſchinenwirthſchaft noch nicht vollzogen hat denn es
würde für ihn einen Kapitalsaufwand bedeuten der die
Produktionskoſten wiederum ungünſtig beeinfluſſen würde

Der Großbetrieb hat jene Zweige der Landwirthſchaft zu
wählen welche die weitgehendſte Verwendung von Maſchinen
geſtatten und das iſt vor allem der Getreidebau ihm

t die Maſſenproduktion zu er bildet gewiſſermaßen den
Fabrikbetrieb in der Landwirthſchaft em Mittel und
Kleinbetriebe fällt als naturgemäßes Arbeitsfeld die Vieh

ucht zu Dieſe iſt derjenige Betriebszweig in der Landwirthhaft welcher als conditio sine qua non individualiſirende

Arbeit erfordert
Weſentlich ins Gewicht fällt auch der ſteigende Boden

preis der bei den kleineren Betrieben relativ am größten
iſt Auch hierbei zeigt ſich daß der Kleinbetrieb dem Groß
betrieb gegenüber im Nachtheil iſt daß er um ſo mehr auf
möglichſt intenſiven Betrieb angewieſen iſt Während alſo
der Großbetrieb um rentabler zu werden den Getreide
bau ausdehnen muß iſt der Bauer darauf angewieſen ihn
einzuſchränken Darum muß man die Thatſache in
den Vordergrund rücken daß es nicht angeht
den Getreideban des Großbeſitzes zum Hemm
ſchuh für den Bauer zu machen IJnſoweit
Getreidezölle den Bauer veranlaſſen ſein Getreide wieder
und noch weiter zu verkaufen ſchädigen ſie ihn direkt
Sie veranlaſſen ihn ſein ureigenſtes Arbeitsfeld zu ver
laſſen wo ihm der Nutzen gewiß iſt und ziehen ihn auf ein
Gebiet hinüber wo er dem Großbetrieb gegenüber konkurrenz
unfähig wird wo die Produktionsbedingungen für ihn die
denkbar ungünſtigſten ſind und wo ferner der Markt un
fehlbar der Ruin des Bauern iſt

Noch bedeutſamer als dieſer ſeinem Gedankengang nach
kurz ſkizzirte Text des Buches ſind die Anlagen deſſelben
welche nicht weniger als volle drei Viertel ſeines Geſammt
umfanges von mehr als 200 Seiten umfaſſen Dieſelben
bringen einmal ein überaus reichhaltiges ſtatiſtiſches Be
weismaterial für die Darkegungen des Autors ſie bringen
aber ferner und das verdient ein beſonderes Intereſſe

umfangreiche wortgetreue Auszüge aus den amtlichen
Erhebungen über die Lage der Landwirthſchaft
welche in den 80er und 90er Jahren für Preußen VBpr
Württemberg Baden Heſſen ElſaßLothringen und Olden
burg vorgenommen in der Oeffentlichkeit aber bisher ſo
gut wie gar nicht bekannt und deshalb in der gegenwärtigen
handelspolitiſchen Diskuſſion auch faſt gar nicht ver
werthet worden ſind Dieſelben erbringen den geradezu
ſchlagenden Beweis für die von unſerer Seite ſtets
wiederholte Behauptung daß der eigentliche Bauer
nicht als Getreideproduzent für den Verkauf ſondern als
Getreidekonſument in Betracht kommt daß eine Ver
beſſerung der Lage des bäuerlichen Beſitzes nicht von hohen
Getreidepreiſen ſondern von der Einſchränkung des Ge
treidebaues von der Ausdehnung und Verbeſſerung der

Viehhaltung von der ſteigenden Kaufkraft der Bevölkerung

da ein hübſches Lied vom ſchleſiſchen Wein dem Grüne
berger Krätzer den nicht einmal der Teufel ſondern nur
ein geborener Schleſier trinken kann

Vielleicht daß er in dem Haushalt der Neuen Gemein
ſchaft auf die Tafel kommen dürfte Das iſt eine kurioſe
Geſellſchaft Seit einiger Zeit beſteht hier eine philoſophiſche
Vereinigung Schriftſteller von Namen wie Julius und
Heinrich Hart und Felix Holländer gehören ihr an
welche ihre Mitglieder der buddhiſtiſchen Lehre zuführen ſie
der Natur wieder näher bringen will Die Veranſtaltungen
dieſer Neuen Gemeinſchaft ſo abſonderlich myſtiſch und
kraus ſie ſind entbehren nicht des Jntereſſes So feierte
man ein Feſt der Sonne Des Nachts fuhr die Geſell
ſchaft hinaus nach dem nahen Friedrichshagen lagerte ſich
an den Ufern unſeres größten märkiſchen Waſſers des
Müggelſees und erwartete unter myſtiſch idealen Reden
weihevollen Deklamationen und Geſängen den Aufgang der
Sonne die nett genug war an jenem Morgen wirklich
ſichtbar aufzugehen Ein andermal abſolvirte man

r in den Mitternachtsſtunden ein Feſt des
odes
Nun hat ſich die Neue Gemeinſchaft zu einer praktiſchen

That aufgeſchwungen Sie hat in Schlachtenſee ein großes
Grundſtück gepachtet zunächſt auf zwei Jahre Dazu gehört
ein Haus mit dreißig Zimmern die Räume werden von
den Mitgliedern unter denen guch Verheirathete ſind zum
Monatspreiſe von zwanzig Mark bezogen und ſchon in
dieſen Tagen wandern die Genoſſen in ihr neues Heim
Das Aparte nun iſt daß ein gemeinſamer Haushalt eine
einzige Küche für alle geführt wird Zur Oberleitung
werden ein Herr und eine Dame jedesmal auf eine Woche
gewählt die Speiſekarte ſie ſpielt auch bei dieſer welt
entrückten Gemeinſchaft eine große Rolle wird ſtets
vorher publizirt damit etwaige Ausſtellungen gemacht
werden können Man ha für die tägliche Verpflegung eine
Mark für die Perſon veranſchlagt womit man jedoch
ſchwerlich auskommen r Ein großes Bibliothek und
Arbeitszimmer Unterhaltungsraum und Spielplatz ſind
vorhanden alſo alle Bedingungen zu einem ſtillen behag
lichen friedlichen Leben gegeben

Der Plan iſt ideal gedacht wird aber wie alle derartigen
Unternehmungen daran ſcheitern daß die Menſchen eben

für thieriſche Erzeugniſſe zu erwarten iſt und daß deshalb
die Getreidezölle nicht als eine Schutzmaßregel für die
deutſche rei ſondern im weſentlichen nur
als eine Unterſtützung des Großgrundbeſitzes
erachtet werden müſſen

i für die lokale Arbeit der Aufklärung der
bäuerlichen Bevölkerung über ihre wahren Intereſſen bieten
dieſe amtlichen Erhebungen unſchätzbares Material
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber das Befinden des Großherzogs von Olden
burg kommen ans der Umgebung des Fürſten der ſich jetzt an
der afrikaniſchen Küſte befindet Nachrichten die im weſentlichen
befriedigend lauten Während der Geſundheitszuſtand des
Großherzogs auf der Reiſe von der Weſer bis Neapel durchaus
befriedigend war ſtellte ſich am 7 Februar wahrſcheinlich infolge
von Erkältung Bronchial Aſthma ein Die aſthmatiſchen
Beſchwerden hielten in wechſelnder Stärke bis zum 20 Februar
an waren aber ohne ſchädlichen Einfluß auf den Zuſtand des
Herzens Ein weſentlicher Umſchlag zur Beſſerung erfolgte auf
Capri wo die großherzogliche Familie am 20 und 21 Februar
weilte und in Palermo wo die Ankunft an Bord der Yacht
Lenſahn nach ſtürmiſcher Fahrt am 22 Februar abends er

folgte war der Großherzog bereits wieder imſtande an ein
zelnen kleineren Ausflügen theilzunehmen Seit dem 2 d M
weilt die großherzogliche Familie in Tunis von dort wird die
Reiſe in den nächſten Tagen nach Tuſa fortgeſetzt nach deſſen
Beſuch die Rückkehr nach Palermo in Ausſicht genommen iſt

Der junge Herzog von Koburg Gotha wird wie
jetzt beſtimmt iſt an den engliſchen Krönungsfeierlichkeiten theil
nehmen und mit Gefolge am 23 Juni nach London abreiſen

Chriſtliche oder germaniſche Sittlichkeit
Mit den Vertheidigern des Duells geht in der al

Fortſetzung der Stöcker ſchen Dtiſch Evang Kirchenztg er
ſcheinenden erſten Nummer der orthodox proteſtantiſchen Zeit
ſchrift Die Reformation Lic Gimmel Gumbinnen ſcharf
ins Gericht Seine Chriſtliche oder germaniſche Sittlichkeit
überſchriebener Artikel ſpitzt ſich vorzugsweiſe zu einer ſcharfen
Kritik der bekannten militäriſchen Duellvertheidiger von
Boguslawski und von Wimpffen zu v Wimpffen
deducirt den Willen zum Zweikampf aus dem allgemeinen
menſchlichen Weſen und ſagt an einer Stelle rund heraus
Der Zweikampf iſt ſo alt wie das Menſchengeſchlecht Lic

Gimmel erwidert hierauf nicht übel mit folgender religiös
hiſtoriſchen Velehrung

Er Wimpffen iſt uns vielleicht dankbar wenn wir ihn mit
dem Schutzpatron des Zweikampfes wie er ihn
auffaßt bekannt machen Es iſt dies der Enkel des
Brudermörders Kain mit Namen Lamech der auch
und das iſt recht bezeichnend der Vater der Vielweiberet
iſt Von ihm leſen wir 1 Moſ 4 28 24 Und Lamech
ſprach zu ſeinen Weibern Ada und Tilla Jhr Weiber
Lamech s höret meine Rede und merkt was ich ſage Jch
habe einen Mann erſchlagen für meine Wunde und einen
Jüngling für meine Benule Kain ſoll ſiebenmal gerochen
werden aber Lamech ſiebenundſiebzigmal Der Zweikampf

das Duell mit ſeinen durch die weibiſche Vernunft
diktirten den Kampf abſchwächenden Regeln iſt für Wimpffen
nur noch der Schatten einer füheren beſſeren Zeit als un
geſchminkter Ausdruck der in Leidenſchaft einpfindenden und

nicht ideal ſind ſo trefflich tüchtig und ſchätzenswerth ſie
ſonſt auch ſein mögen An dieſer traurigen aber unab
änderlichen Thatſache ſind alle kommuüniſtiſchen Unter
nehmungen zu Grunde gegangen ob ſie auf der Theodor
Hertzka ſchen Freiland Idee baſirten ob ſie andere Utopien
zur Geltung bringen wollten Denn die Natur hat nun
einmal nicht allen dieſelbe Geſtalt gegeben erwärmt nicht
alle in gleichem Grade umfaßt nicht alle mit derſelben Liebe
Der Regen und der Sonnenſchein befragen uns nicht ob
ſie genehm ſind man muß ſie hinnehmen und gut oder
böſe kann niemand ſie ſchelten

genſeits von Gut und Böſe erhaben über alles Irdiſche
galt auch das famoſe Blumenmedium Madame Rothe ihren
gläubigen Spiritiſten Hei wie die Hyazinthen Chry
ſanthemen und Narziſſen langſtielige nicht auf Draht
gebundene in der Luft umherflogen wenn die edle Dame
im Trance war und mit den Geiſtern auf du und du

verkehrte Es waren keine guten Geiſter ſie haben ſie
nicht vor dem böſen Mann dem Kriminalkommiſſar ge
warnt der unter der Maske eines biederen Landmannes
ſich in die Sitzungen einſchlich und herzlos konſtatirte daß
all dieſe ſchönen Blumen nicht von Geiſtern ſondern von
Frau Rothe in die Luft geſchleudert worden Nun hat
Frau Rothe im Gefängniß Zeit und Gelegenheit über ihre
Zukunft nachzudenken und ſie braucht nicht gerade Hell
ſeherin zu ſein um ſchwarz zu ſehen Sie wird ſich einige
Zeit im Gefängniß gedulden müſſen zum Schmerz aller
edlen Seelen die trotz und alledem unentwegt an ſie
lauben Jhre Anhänger halten was man bei vernünftigen
enſchen den Kopf nennt noch immer aufrecht Sie

werden ihn bald hängen laſſen denn das Material das
gegen dieſes Medium vorliegt iſt geradezu erdrückend Bei
Hausſuchungen fand man viele kompromittirenden Briefe ſo
auch eine Epiſtel in der Wohnung eines Verwandten worin
die Rothe vor ihrer Ueberſiedelung nach Berlin die Er
wartung ausſpricht daß der Humbug ſeine zahlenden
Gläubigen finden werde Die Hoffnung war nicht trügeriſch
ſie nahm oft tauſend Mark pro Si ung ein Einen ihrer
Jmpreſarios hatte ſie beauftragt bei einer hieſigen Firma
eine Reihe von Aquarien zu beſchaffen zur Aufzucht exotiſcher
Gewächſe deren Apport den Geiſtergläunbigen ſicher im
vonirt hätte Die Aquarien wurden ferliggeſtellt aber di



lnden Männlichkeit ja kann er einen beſſeren Vertreterals jenen Lamcch Vas geprieſene Germanen
khum mit ſeinem kraftvollen leidenſchaftlichen männlichen
Willen iſt nichts andere s als der lediglich ohne alle ver
nünftige Seibſtzügelung nach dem blinden Inſtinkte desaufwallenden Herzens handelnde Naturmenſch

Der Verfaſſer ironiſirt zum Schluß treffend die Auffaſſung der
jenigen die das Duell auf Gründen der Subordination ver
theidigen indem er ausſührt Wimpffen kenne gewiß aus ſeiner
langjährigen Dienſtzeit die unerbittliche Strenge des Wörtchens

Subordination tNun ſolche Subordingtion empfinden wir vor unſerem Got
nd ſeinem heiligen Willen Wer ſie nur empfindet vor
Menſchen ſei es vor eines einzelnen Willen oder vor dem
Willen ſeines Standes der wird z B auch an dem Worte
jenes alten Generals keinen Anſtoß nehmen Mein lieber
Herr wenn mein König ſagt es wird getauft dann wird ge
tauft und wenn er ſagt es wird nicht getauft dann wird
nicht getanft Das iſt alte preußiſche Soldatendenkart

Die Jronie die in dieſen Auslaſſungen liegt iſt eben ſo fein
wie ſpitz Und in der That nachdem ſeit Jahr und Tag ſchon
mit allen Vernunftsgründen durch Wort und Schrift gegen die Un
ſitte des Duells gepredigt worden iſt ohne daß die Anhänger
dieſes Unweſens zu belehren und zu bekehren geweſen wären
ſcheinen grimme Jronie und blutige Satyre die einzigen Mittel
zu ſein mit deren Hilſe man allenfalls den Anhängern des
Duells das Thörichte Unſinnige Haltloſe und Geſetzwidrige
ihres Standpunktes zum Bewußtſein bringen könnte

Volkswirthſchaftliches
Um die ſchweren Schädigungen welche das am 1 Okt d J

in Kraft trelende Verbot der Präſervemittel und des
Wurſtfärbens für das Fleiſchergewerbe mit ſich b ingt
nach Möglichkeit zu verhüten erläßt die Allgemeine Fleiſcher
Zeitung ein Preisansſchreiben in dem ſie zwei Preiſe von
500 M für diejenigen Verfahren ausſetzt welche am beſten
geeignet ſind die bisher angewandten Konſervirungsmittel zu
ehe und der Wurſt die Fleiſchfarbe auch im Anſchnitt zu
erhalten

Kirche und Schule

e Jn einem an die Regierungen und Provinzial
Schulkollegien gerichteten Erlaß weiſt der Kultusminiſter
darauf hin daß bei der Bekämpfung der Trunkfſucht die
eindringliche Mitarbeit der Schulen zu fordern ſei
Der Erlaß lautet

Die Bekämpfung der Trunkſucht iſt gegenwärtig zu einer
Aufgabe geworden an deren Löſung die weiteſten Kreiſe ſich
betheiligen Auch die Schule kann hierzu mitwirken im Sinne
einer Velehrung des Volkes die ſchon bei der Jugend ein
zuſetzen hat Neben rührigen Vereinen haben auch parlamen
tariſche Kreiſe ſich dieſer wichtigen Angelegenheit angenommen
und unter den Mitteln die zur Bekämpfung des Alkohol
genuſſes empfohlen worden ſind iſt mit Recht auf die Mit
arbeit der Schule hingewieſen worden Es iſt mir wohl
bekannt daß Schulen wie Schulbehörden dieſer Frage ihre
Sorge längſt und mit Eifer zugewandt haben wie noch in
letzter Zeit von ſeiten einer königlichen Regierung ganz im
Sinne des Vorſtehenden die Kreisſchulinſpektoren verſtändigt
worden ſind Aber die anußerordentliche Bedeutung der vor
liegenden Aufgabe veranlaßt mich es noch beſonders zum
Ausdruck zu bringen daß auch nicht eine einzige
Volksſchule ſich der nachdrücklichen Betheiligung
an den Kämpfen gegen das unheilvolle Uebel der
Trunkſucht entziehen darf Wenn dem Religions
unterricht hauptſächlich die ethiſche Seite die Bekämpfung des
Laſters zufällt ſo hat der Unterricht in der Naturkunde und
Geſundheitelehre vielfach Gelegenheit die verheerenden
Wirkungen des unmäßigen Alkoholgenuſſes auf Geſundheit
und Leben den Kindern zux Kenntniß zu bringen Hierneben
bietet ſich in der Schule auch ſonſt noch oft Gelegenheit auf das
wirthſchaftliche Elend hinzuweiſen das durch die Trunkſucht
verurſacht wird Die königliche Regierung iſt in der Lage
durch Vermittlung der Schulinſpektoren auf Lehrerkonferenzen
und ſonſt die in Rede ſtehende Aufgabe der Volksſchule näher
g bringen und ſowohl den Lehrſtoff wie die Methode ſeiner

erwendung im Unterricht gründlich ausarbeiten zu laſſen
An geeigneten Lehrbüchern dazu fehlt es nicht hier ſei nur
auf ein neuerſchienenes Buch hingewieſen Die Schädlichkeit
des Mißbrauchs geiſtiger Getränke herausgegeben von
Dr Karl Dicke und Dr Kohlmetz im Verlage von Hundt in

attingen Die eindringliche und wiederholte Erinnerung der
chulaufſichtsbeamten und Lehrer zu wirkſamer Mitarbeit der

Schulen füberlaſſe ich der königlichen Regierung behalte mir

Firma erhielt anſtatt des Geldes von dem Jmpreſario einen
entrüſteten Brief Die Berliner Polizei hat das ehrliche
Medium Frau Anna Rothe verhaftet Erſt wenn dieſe Frau
frei iſt habe ich Geld für Aquarien

d r we Mann wird ſobald kein Geld für Aquarien
rei haben

Nicht wankend in ihrem Vertrauen auf ihrer Madame
Rothe übernatürliche Kräfte bauend beriefen die Gläubigen
am Mittwoch eine große Verſammlung ein die ich mir nicht
entgehen ließ Welch ein merkwürdiges Auditorium das
Frauen und Männer hübſch und häßlich alt und jung
verblödete Geſichter und intereſſante Köpfe in buntem
Durcheinander Es wurde viel geredet und ein Fanatiker
ing ſo weit die entlarvte Betrügerin als Märtyrerin zu
eiern und zu erklären ſein Glaube an der Echtheit der

wunderbaren Begabung der Frau Rothe ſei ganz und gar
nicht erſchüttert Ein anderer verlangte die Gerichtsbehörde
möge jetzt noch Prüfungsſitzungen mit Frau Rothe
abhalten und kompetente Spiritiſten Ja eine
ſehr energiſche Dame erklärte kurz und bündig Laien
ſeien ſie auch Kriminalkommiſſare wären gar nicht imſtande
einer ſpiritiſtiſchen Erſcheinung auf den Grund zu gehen
Dazu gehörten eben mehr als fünf Sinne

Der vermißte ſechſte Sinn dürfte der Blödſinn ſein
Auch die gewünſchte Sitzung wird dem Medium vom Gericht

währt werden Sie mag allerdings von längerer Dauer
in und Blumen werden dabei ſchwerlich regnen Wenn
r Geiſt unſerer Kunſt oder wenn man will die Kunſt

unſeres Geiſtes gegenwärtig nicht auf einem recht tiefen
Riveau ſtände wenn wir einen Satiriker von den Qualitäten
eines Lucian hätten dieſe ſpiritiſtiſchen Auswüchſe
wären durch die Gewalt genialer Spotter ſchon lang ſtark
eingedämmt worden Aber der geiſtvolle gedankenreiche
Advokat aus Samoſata der ſeine herrlichen Satiren im

tet Jahrhundert nach Chriſti Geburt in die Maſſenchleuderte im zwanzigſten Jahrhundert noch keinen
ebenbürtigen Epigonen gefunden Wo bleibt der Dichter
Se Stils der unſerer Kulturepoche den reflektirenden

piegel vorhält Wo der große Dramatiker der die tiefen
agen des Lebens und der Seele ausſchöpft unſerer Zeit
ziale r en Sitten und Konflikte mit kühnem Wurf be
ndelt üngſt hat es Max Dreyer der ſo ſchnell be

rühmt gewordene Poet im Deutſchen Theater verſucht

aber vor über das dortſeits Veranlaßte ſeiner Zeit Bericht

zu erfordern
Parlamentartfches

Es iſt allgemein aufgefallen daß der Bundesrathsbeſchluß
wegen Gewährung von Entſchädigungsgeldern in Form
eines Pauſchquantums an die Mitglieder der Zolltarif
kommiſſion bisher amtlich nicht veröffentlicht worden iſt
Auch dem Reichstage iſt die Vorlage noch nicht zugegangen
Wie man nun in parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will ſoll die
Verzögerung darin begründet ſein daß der Präſident des
Reichstags Graf Balleſtrem der mit der Ausführung der
Vorlage betrant werden ſollte die Gewährung eines Panſch
quantums bei dem ſür den Sommer zu erwartenden Wechſel
eines Theiles der Kommiſſionsmitglieder für unzweckmaßig er
klärt und demgemäß ſeine Mitwirkung verſagt
habe

Parteingchrichten
Eine bedenkliche politiſche Kurzſichtigkeit bezengen einige

Nationalliberale bezw als nationalliberal ſich aus
gebende Herren in Greifswald Grimmen welche ent
gegen der Haltung der geſammten Nationalliberalen des Wohl
kreiſes bei der letzten Erſatzwahl ſich an der von konſervativer
Seite in Scene geſetzten Gründung eines ſogenannten natio
nalen Wahlvereins betheiligen und in einem Aufruf mit
ihrer Namensunterſchrift zum Beitritt zu dem Verein anf
fordern An der Spitze dieſes ſogenannten nationalen Wahl
vereins ſtehen nämlich die prononcirteſten Vertreter
der Konſervativen des Wahlkreiſes in erſter Linie der
Landrath v Behr bekanntlich der Kandidat der Konſervativen
und des Bundes der Londwirthe bei der letzten Erſatzwahl
Die ganze Gründung charakkeriſirt ſich dadurch als eine
konſervative Maskerade die mit dem nationalenAnshängeſchild Stimmenfang zu treiben ſucht Nach
einer Miltheilung des Greiſsw Tageblatts befinden
ſich übrigens unter den ſogenannten nationalliberalen
Bertrauensmännern mehrere die bisher ſtets als konſer
vativ gegolten und ſich ſelbſt auch als ſolche direkt be
zeichnet haben Das würde alſo unſere Annahme nurbeſtätigen
daß die Herren abſichtlich eine falſche Flagge heransſtecken
Auch ein charakleriſtiſcher Beitrag zum Kapitel vom unlauteren
Wettbewerb Daß Nationalliberale im Oſten nach den letzten
parlamentariſchen Diskuſſionen den Konſervativen derartige
Schleppenträgerdienſte leiſten würden wäre denn auch mehr
wie unverfſtändlich Ein angeſehenes Provinziglorgan der
Nationalliberalen des Oſtens die Königsb Allg Zig tritt
gerade jetzt aus Anlaß der Wahl in Raſtenburg Gerdanen mit
erfreulicher Entſchiedenheit für ein einträchtiges Zu
ſammengehen aller liberalen Schattirungen ein

Gebieteriſche politiſche Rückſichten, ſchreibt das national
liherale Blatt legen den verſchiedenen liberalen Parteien die
Pflicht auf über ihre Trennungs und Unterſcheidungspunkte
hinwegzuſechen und dagegen die Einigungspunkte zu betonuen
Der liberale Kandidat Herr Dultz gehört der freiſinnigen
Volkspartei an Jn welchen Fragen wir Gegner dieſer Partei
ſind der gemäßigte Liberalismus eine andere Haltung ein
nimmt als die freiſinnige Volkspartei haben wir häufig
genug betont Bei der Erſatzwahl in Raſtenburg Gerdauen
handelt es ſich indeß vor allem darum das Geſammt
intereſſe des Liberalismus zu wahren und nach
drücklich durch geſchloſſenes Vorgehen zu verſuchen eine
Breſche in den konſervativ agrariſchen Beſitzſtand des Oſtens
zu legen

Jn dieſem Sinne haben auch wir ſchon oft an die Einigkeit der
liberalen Parteien appellirt leider ſcheinen ſich aber die
Nationalliberalen noch immer nicht entſchließen zu können die
Konſequenz aus der gegenwärtigen inner und parteipolitiſchen
Lage zu ziehen

Heer und Flotte
Der Geſundheitszuſtand der deutſch oſtaſiatiſchen

Beſatzungstruppen ſcheint nach wie vor nicht beſonders
günſtig zu ſein Dieſer Tage mußten ernent 4 Offiziere und
110 Mann als dienſtunfähig heimbeordert werden Unter
den Offizieren befindet ſich auch Hauptmann Schröder

Das Schulſchiff Großherzogin Eliſabeth des Deutſchen
Schulſchiffvereins iſt geſtern nach einer ſchnellen Ueberfahrt
von den Azoren in Plymouth eingetroffen und beabſichtigt von
dort am 20 d M nach der Elbe in See zu gehen

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski am 13 März in
Hongkong eingetroffen

S M S Hohenzollern Kommandant Contre Admiral
Graf von Baudiſſin iſt am 13 März in Bermnda eingetroffen

Vergeblich Bemühen Er beabſichtigte gegen die verſchieden
artigften Vorurtheile und Mißſtände zu Felde zu ziehen
gegen die verderbliche Macht der Kirche gegen die laut
Dreyer verfehlte Kindererziehung und Prüderie in der
Behandlung der Herkunftsfrage und gegen die Sittlichkeits
heuchelei mancher oberen Schichten Doch wenn der Autor
auch mit großer Emphaſe und grobkörnigem Witz ſein
Tendenzrößlein tummelt er vermag keine ernſtere Wirkung
zu erzielen Jn dem ernſter angelegten Stück behandelt er
einen ganz unmöglichen Konflikt ſo daß es nicht verlohnt
den Jnhalt zu erzählen und die beiden anderen Einakter
bei denen es vielleicht verlohnt darf man nicht wieder
geben Wenigſtens nicht in einer vornehmen Zeitung ſo
Saffffert und geſalzen ſind ſie Insbeſondere das letzte

tück Volkserziehung das auf Herrenabenden ein
verſtändnißinniges Publikum finden dürfte hat derartige

ſagen wir groteske und Scherze daß die
27 des Geſchmackvollen weit überſchritten iſt Und das
auf der erſten Berliner Bühne dem Deutſchen Theater
Selbſt Sigmund Lautenburg des Reſidenztheaters orden
geſchmückter Leiter ſchüttelte ſein röthlich Haupt Und dieſem
Herrn kann man doch wahrlich nicht arge Prüderie
nachſagen

Zwei Tage darauf traf ich Lautenburg im Königlichen
u Er der die franzöſiſchen Stücke en grosimportirt wollte ſich einmal einen rangoſiſchen Mimen an

ſehen Der alte Coquelin iſt wieder da man ſagt auf
allerhöchſten Wunſch er kam uns diesmal in einer Rolle
die er ſchon mehrere hundert mal geſpielt als Cyrano
von Bergerac Darin gefiel er mir beſſer denn früher
Die franzöſiſche Phraſe die im Gedicht von den Gascogner
Kadetten ihre üppigſte Blüthe treibt findet in Coquelin
bald humoriſtiſchen bald entimentalen bald martialiſchen
Poſen den trefflichſten Ausdruck Er vergnügt mehrals er bewegt und kann juſt bei dieſer dRiole ſeine
Meiſterſchaft der Technik der Rede bethätigenMan glaubte ein Konverſationsſtück zu hören und in
Versdrama daß er unſerer realiſt ſchen Art nahe kam

Und das beſagt viel bei einem Künſtler ſo alter Schule
wie Coquelin der bisher nie vergeſſen ließ daß man ſich
im Theater befindet und uns dort oben auf den Brettern
ein tüchtiger Kerl etwas vormimt Der franzöſiſche Künſtler
wird freundliche Erinnerungen aus der Hauptſtadt des Erb

und von dort am 14 März nach Ponta Delgada in See

gangen eS M S zage Kommandant Kapitänlentnant y
Rothkirch und Panthen iſt am 13 r Piräus eingetroff n
Falke iſt g 7 r r Fe mag an in Cgegangen Vineta geht am rz von Port of Snach La Guayra in See f Spam

Verſammlungen und Kongreſſe
Für den wie ſchon gemeldet im Oktober d J in Berli

tagenden deutſchen Kolonialkongreß ſind folgende Ver
andlungsgegenſtände in Ausſicht genommen I Die geographiſch

Forſchung in den Kolonien und überſeeiſchen Jntereſſengebieter
2 Die tropenhygieniſche Forſchung 3 Die rechilichen und
politiſchen Verhältniſſe der Kolonien und überſeeiſchen Jnter
eſſengebiete 4 Die ethiſchen und kulturellen Verhältniſſe der
Kolonien und überſeeiſchen Jntereſfengebiete 5 Die wirth
ſchafthichen Verhältniſſe in den Kolonien und überſeeiſchen
Jnkereſſengebieten 6 Die deutſche Auswanderung 7 Der
dentſche Ueberſeehandel 8 Die deutſche Schiffahrt Soweit
die hierzu angemeldeten Vorträge allgemeines Jnutereſſe be
anſprüchen können werden ſie vor den geſammten Mitgliedern
des Kongreſſes abgehalten werden Dieſe Plenarſitzungen ſollen
vormittags ſtattfinden Um aber auf den Einzelgebieten auch
die wünſchenswerthe Vertiefung zu erreichen iſt wie ſchon ge
meldet die Bildung von ſieben Sektionen beſchloſſen worden

Provinzialnachrichten
Stagatsbeihilfen zum Ban von Kleinbahnen in der

Provinz Sachſen
Schluß

Endgiltig bewilligt ſind 5 Kleinbahnen mit 194,1 km
Länge und einem Koſtenbetrag von 1,602,000 in Aus
ſicht geſtellt 2 mit 42,9 km Länge und einem Koſtenbetrag
von 534,000 M

Vorhanden waren am 30 September 1900 15 Straßen
bahnen mit 131,8 km Länge nebenbahnähnliche Klein
bahnen 18 mit 474,6 km Länge

Bei ſämmtlichen Kleinbahnen betrug die Zahl der Beamten
1027 die der ſtändigen Arbeiter 626 es waren 56 Loko
motiven 676 Perfonen und 1009 Güterwagen
vorhanden

Die Provinz war durch den Bau und Betrieb der Klein
bahnen durch Aufwendung eigener Geldmittel mit
546,000 M und durch leihweiſe Beſchaffung von Geld
mitteln mit 1,072,666 M belaſtet worden

Die Belaſtung der einzelnen Kreiſe betrug im Etatsjahre 1900
in Bezug auf a eigene Geldmittel b leihweiſe Beſchaffung
Halberſtadt 28,000 Jerichow I 1,315,666 Jerichow II

270,000 Salzwedel 176,000 Stendal 145,000 HalleStadtkreis 500,780 352,672 Saalkreis 10,000 Summa
538,780 2,253,338 M

e Vom Brocken 14 März Vom Wetter Am Montag
und Dienstag ſtand der Brocken unter dem Einfluß einiger
Theil Depreſſionen im nördlichen Europa und war daher meiſt
in Nebel gehüllt auch fiel zuweilen etwas Schnee Dann bildete
ſich über Mitteldeutſchland ein Hochdruckgebiet aus und heitere
ruhige Tage mit vorzüglicher Fernſicht folgten Bei meiſt nörd
lichen und öſtlichen Winden lag die Temperatur ziemlich tief
die Minima der letzten Tage waren 10,0 8,9 und 9,7 Grad
Celſins Heute hat der Wind nach Südweſten gedreht ſo daß
eine Erwärmung zu erwarten iſt Auf den zum Brocken führenden
Wegen liegt der Schnee noch ziemlich hoch während er in den
Thälern meiſt ſchon wieder fortgethaut iſt

3 Genthin 14 März Vermißt Goldene Hoch
zeit Seit dem 26 Febr iſt der Privatmann Panlus Kirchner
verſchwunden Da man in der Nähe des Plauer Kanals ſeine
Mütze gefunden hat nimmt man an daß er im Waſſer ver
unglückt iſt Ein Veteran von 1848 der Rentier Anguſt
Seeger in Güſſow feierte vorgeſtern das goldene Hochzeitsfeſt

k Reuhaldensleben 14 März t rammer Bengel Zwei
Schüler mit Gardemaß die dieſer Tage im Brandenburgiſchen
entdeckt wurden haben in dem 13 jährigen O Kirchhoff hier
einen Kameraden gefunden Dieſer dritte im Bunde mißt
1,75 Meter und wiegt 145 Pfund

Magdeburg 14 März Verſuchter Selbſtmord Der
im 27 Lebensjahre ſtehende Handlungsgehilfe Hermann Mör
ſtedt aus Gardelegen der hier in Stellung iſt hat in vorletzter
Nacht verſucht ſich auf einem Klofetraum in einem hieſigen
Reſtaurant durch einen Schuß in die Schläfe zu tödten Sein
Vorhaben gelang ihm vo läufig nicht er verwundete ſich ſchwer
und wurde nach der Altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht Der
Grund für den verſuchten Selbſtmord iſt nicht bekannt
geworden

feindes mitnehmen Der Kaiſer hat ihn ausgezeichnet und
p t Publikum klappte nach Auch die Berliner Redacteure
jeder einen preußiſchen General werth, haben ihn gut
aufgenommen Aus dem ganzen großen Enſemble aber
das Coquelin mitgebracht fiel kein einziger durch eine
beſondere Note auf Einer deklamirte immer ärger als der
andere niemand von ihnen intereſſirte Oder doch
Phe h Gilda Darthy welche die Roxane ſpielte iſt eine
ehr ſehr hübſche junge Dame

4

Mademoiſelle Darthy vorgeſtellt zu werden war mir
ſoeben beſchieden Jch hatte das Vergnügen ihr ein paar
franzöſiſche Komplimente zu ſagen einige dito Phraſen
zurückzubekommen und ihre zarte weiße vielberingte Hand
zu küſſen Nicht etwa daß ich ihr eine Viſtte geſchnitten
o nein Was ich hier unter den Sternen berichte
ſchreibe ich bei Kroll auf dem Meerſchweinchen
Kongreß den ich Jhnen nicht vorenthalten wollte Sie
wiſſen im Theaterjargon heißt man Meerſchweinchen
jene bedeutenden Schauſpieler welche in Bomſt Kyritz an
der Knatter und ähnlichen Großſtädten ihre Künſte präſen
tiren Es war eine glückliche Jdee des Oberregiſſeurs
Willy Peters und Konſorten das Treiben dieſes Völk
chens dem profanen Auge des Laien zu enthüllen Da gab
es einen regelrechten Kongreß der Schmierendirektoren unter
dem Präſidium Emanuel Strieſe der von keinem Geringeren
als Emil Thomas mit ergötzlicher Draſtik verkörpert wurde
Auch Anna Schramm that mit ſtürmiſch begrüßt und leb
haft applaudirt Da wurde mit reizend falſchem Pathos
Das weiße von Oskar Jbſenthal verbrochen dem leider e und Pointen ganz fehlten

Aber man amüſirt ſich nachdem die Aufführungen
lücklich vorüber Schöne Frauen wundervolle Koſtüme
ntereſſante Masken und lärmendbuntes Treiben Darüber

vergißt man bald humorloſe Darbietungen Halt da
kommen eben zwei Damen vom Komitee ins ſtille Preſſe
n ſchelten mich einen unverbeſſerlichen Tintenkuli und
ommandiren mich zum Tanz Seufzend folge ich Doch

werde mich rächen Da ſie mich zum Tanz treten trete

ich beim Tanzen Julius Knopf
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riurt 14 März Ungiltig erklärte WahlDas See verwaltun Sgericht erltärte heute die Wahlen der

Stadtverordneten Schneidermeiſter Reichstagsabg Jacobskötter
Poſtdirektor Buchrucker Waiſenhausdirektor Kott und Maurer
meiſter Walther infolge formaler Fehler die der Wahlvorſtand
ſeiner Zeit gemacht hatte für ung tig Die genannten Stadt
verordneten haben ihr Amt zum Theil bereits ſeit dem 1 Januar
vorigen Jahres wahrgenommen

Kleckewitz 14 März rer Der ZuſchlägerKarl Raſt aus Raguhn gerieth mit dem Mühlenarbeiter Auguſt
Müller aus Kleckewitz im Gaſthofe in Streit Raſt verließ das
Lokal und ging auf die Straße Hier erhielt er plötzlich von
Müller einen Schlag mit einem harten Gegenſtand an den
Kopf und als er ſich anſchickte den Müller abzawehren einen
Stich in die rechte Seite des Halſes wodurch er nicht unerheb
lich verletzt wurde

b Zabitz 14 März Steingrab Geſtern ſtießen Ar
beiter beim Suchen nach Steinen in einer Tiefe von ca 40 cm
auf ein Steingrab Jm Beiſein des Herzogl Kreisdirektors

errn Geh Regierungsrath Bramigk aus Cöthen wurden die
eckſteine abgehoben unter denen in einem m langen und

65 em breiten mit 4 Sandſteinplatten ausgeſetzten am Boden
mit Steinen abgepflaſterten Grabe drei Urnen vorgefunden
wurden Eine von dieſen war leider zerbrochen Die Urnen

z der herzoglichen Regierung in Deſſau zur Verfügung
geſtellt

Perſonalverändernngen in der Armee Der Kriegsgerichis
rath Lucas von der 8 Diviſion mit dem Amtsſitze in Torgan iſt zum
Gouvernement Mejzz verſett

k Biendorf 14 März Einer ärztlichen Unter
ſuchnng in Bezug auf Augenkrantkheiten wurden geſtern die
ausländiſchen Arbeiter unterzogen die für die hieſige Domäne
eingetroffen waren Mehrere der Arbeiter wurden für krank
befunden und einer von ihnen mußte dem Kreiskrankenhauſe in
Cöthen überwieſen werden

w Elbingerode 14 März Ein ehrendes Geldgeſchenk
im Betrage von 30 M wurde dem Arbeiter Hermann Hintze
der 5 Knaben mit eigener Lebensgefahr gerettet hatte ſeitens
des Landrathsamts Jlfeld überſandt

Braunuſchweig 14 März Eine wüſte Scene führte
eſtern abend in ſeiner Wohnung der Maurer peuſionirte
olizeiſergeant Hermann Helmold auf Jn trunkenem Zuſtande

zertrümmerte er ſeine Möbel mißhandelte ſeine Ehefrau und
warf ihr eine brennende Petroleumlampe an den Kopf ſo daß
ſie eine Kopfwunde davontrug Der Wütherich mußte

n durch einen Polizeibeamten in Gewahrſam genommen
werden

Jena 14 V lAmPfeiffer ſchen Jnſtitut hier ſandam i und 12 März unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs
und Schulrath Dr Krumbholz die mündliche Reifeprüfung ſtatt
Sämmtliche 24 Schüler des Oſtercötus der erſten Klaſſe er
hielten das Zeugniß der Reife das die Berechtigung zum ein
jährigen Militärdienſt gewährt

Gotha 14 März Reiſebeihilfe SchnellerTod Der Regent beagbſichtigt auch in dieſem Jahre einigen
Mitgliedern der Lehrerſchaft unſeres Landes die ſich durch
beſonderes Jntereſſe für Muſik auszeichnen den Beſuch der
Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth durch entſprechende finanzielle
Beihilfe zu erleichtern Todt in ſeiner Zelle aufgeſunden
wurde geſtern der vor einigen Tagen in Unterſuchungshaſt ge
nommenezUhrmacher V von hier

Sittlichkeitsvergehens d war Erſt die Unterſuchung
wird darthun ob B den Tod iuig rn oder ob einSchlaganfall infolge der entſtandenen Aufregung ſeinem Leben
ein Ende gemacht hat Das dem Manne zur Laſt gelegte Ver
gehen ſoll ſich auf das Jahr 1896 zurückerſtrecken zu welchem
Sept das betreffende Mädchen erſt neun Jahre alt war

er Fall iſt da B immer Geldunterſtützungen gewährte ſeitens
der Eltern verſchwiegen worden Da nun neuerdings vom
Vater des Mädchens Geld orderungen erhoben worden ſein
ſollen und B dieſe verweigert hatte hoben die Eltern den Fall
nun endlich doch noch zur Anzeige gebracht

O Koburg 14 März Frank ausgeliefert Die Aus
lieferungsverhandlungen mit der Schweiz bezüglich des in
St Gallen verhafteten aus Sonneberg flüchtigen Steueramls
rendanten Rath Frank haben ſich glatt abgewickelt ſo daß
dieſer heute unter ſicherer Bedeckung in das hieſige Amts
gerichtsgeſäneniß eingeliefert wurde Hier wird er bis zur
Kanptiverhandlung die vorausſichtlich Anfang Juni vor demSchwurgerichte in Meiningen ſtattfindet verbleiben

kUnberechtigter Nachdruck verboten

Aus der Stadt des Graonens
II

Schemacha 17 Febr 2 März
Vorvorgeſtern hat uns der General Gouverneur Fürſt Galitzyn

nunmehr verlaſſen um nach Tifl s zurückzukehren und die
Stimmung iſt hier eiwas weniger gedrückt Erſtens einmal hat
der Fürſt der hieſigen hungernden und frierenden Bevölkerung
eine große Summe Geldes mitgebracht die theilweiſe vom Kaiſer
theilweiſe vom ruſſiſchen Rothen Kreuz geſpendet worden iſt
Zweitens theilte er mit daß die Regierung nichts unverſucht
laſſen wird um auch für die Zuknnſt dem hieſigen Elend zu
ſteuern Leider herrſchen hier noch immer ganz beträchtliche
Fröſte und in den Zelten die den obdachlos Gewordenen zur
Verfügung geſtellt ſind erreicht die Kälte 10 Grad Jn
zwiſchen hat das hieſige Komitee das zur Regiſtrirung der Un
glücksfälle eingeſetzt worden iſt folgende Daten feſtgeſtellt Jns
er hat das Erdbeben nicht weniger als 126 Dörfer um

Schemacha herum in Mitleidenſchaft gezogen Es ſind gegen
8000 Häuſer zuſammengeſtürzt ferner 11 Kirchen 41 Moſcheen
12 Fabriken u a m

Die Lage in Schemacha ſelbſt hat ſich nur wenig verändert
Bis heute ſind gegen 3000 Leichen geborgen worden Obwohl
man die verſtümmelten Körper vor der Beerdigung mit un
gelöſchtem Kalk übergoſſen hatte herrſcht in der ganzen Stadt
ein geradezs entſetzlicher Leichengernch Nicht einmal die ziem
lich ſtarken Fröſte haben es vermocht die Luft zu reinigen Noch
immer ſind die mohamedaniſchen Todtengräber an der Arbeit

S doch noch mindeſtens 1000 Leichen auszugraben und zu
eerdigen
Jetzt wo der erſte Schrecken vorüber iſt fängt die orientaliſche

Phantoſie an Mythen und Legenden zu erſinnen Jm tartariſchen
Stadttheil wird z B folgende ganz merkwürdige Erzählung von
Zelt zu Zelt von Haus zu Haus läßt ſich jetzt nicht gut
ſagen kolportirt Ein Derwiſch ſo heißt es ſei mehrere
Tage vor dem Erdbeben zum Kreishauptmann von Schemacha
gekommen dem er das bevorſtehende Naturereigniß ankündigte
Der Hauptmann habe jedoch dem frommen Derwiſch nicht
geglaubt um ſo weniger als ein von ihm herbeicitirter ruſſiſcher
Mönch direkt erklärt habe daß der Derwiſch lüge Eine
andere weit poetiſchere Mythe erzählt daß als man vor einiger

niſchen Lokalheiligen ſtießen Kanm hatte der Spaten den
Schädels berührt als dieſer zu ſtöhnen begann und dann
folgendes ſprach Da ihr meine Ruhe geſtört habt werdet ihr
ſelber bald in eurer Ruhe geſtört werden Die erſchreckten
Arbeiter zerſchlugen daraufhin den ungemüthlichen Heiligenſchädel
und hörten dabei die Prophezeinng Auch eure Schädel werden
gar bald zerſchmettert werden Dieſe und ähnliche Legenden
werden agtagles erſonnen und für bagare Münze genommen
Man muß die hieſige ebenſo fongtiſche wie phantaſiereiche
tartariſch armeniſche Bevölkerung kennen um zu begreiſen daß
von nun ab das unglückſelige Schemacha das Leitmotiv für einen
ganzen Mythenkranz abgeben wird

Uebrigens iſt die ruſſiſch chriſtliche Bevölkerung hier m
dieſer Richtung hin auch nicht viel anders Geſtern abend ſpra
ich einen alten ruſſiſchen Kleinkaufmann aus der oberen Stadt
die wie ich Jhnen ſchon ſchrieb von dem Exdbeben am aller
wenigſten gelitten hat Dieſer alle Ruſſe verſicherte mir allen
Ernſtes daß als der erſte Erdſtoß erfolgte und die Häuſer
einzuſtürzen aufingen zwiſchen den Trümmern drei hölzerne
Rieſenkreuze ſichtbar wurden mit den Leibern des Gekrenzigten
und der beiden Schächer Jn einer anderen ruſſiſchen klein
bürgerlichen Familie wird erzählt man habe im armeniſchen
Stadtviertel gar den leibhaften en geſehen der mit
gellendem Hohngeſchiei die armen Mohammedaner unter die

rümmer der zuſammenſtürzenden per ſFrerrerte
Zum Schluß noch ein paar Worte über den materiellen

Schaden den das Erdbeben verurſacht hat Selbſtverſtändlich läßt
ſich dieſer Schaden vorerſt noch gar nicht überſehen man wird
zuerſt abwarten müſſen bis aus der ganzen Umgegend genaue
Daten über die durch das Naturereigniß entſftandenen Verluſte
an Hab und Gut eingelaufen ſind Während des Hierſeins des
General Gonverneurs hat man verhncht die einſchlägigen
Ziffern für Schemacha ſelbſt annähernd feſtzuſtellen und man
geht nicht zu weit wenn man behauptet daß dieſe Stadt allein
an zerſtörten el Mobilien und ſonſtigem Eigenthum
einen Geſammtverluſt von etwa 20 Millionen Rubel erlitten
hat Kenner der Verhältniſſe behaupten daß bei der eigenthüm
lichen Art und Weiſe in der die hieſige Bevölkerung ihre Er
ſparniſſe aufzubewahren pflegt die nicht unbeträchtlichen Spar
gelder werden faſt ausnahmslos in irgend einem Winkel des
Hauſes verborgen der Verluſt an Baargeld allein eine Anzahl
von Millionen ausmachen dürfte Bei den ar Nach
grabungen iſt man auch wirklich ſehr oft auf halbverſengte
Banknoten und eingeſchmolzene Goldſtücke geſtoßen

Jch verlaſſe heute die Stadt des Grauens um vor meiner
Rückkehr nach Baku noch eine Rundfahrt durch die um Schemacha
gelegenen Ortſchaften die ebenfalls durch das Erdbeben gelitten

haben zu machen 8 B
J e Sänrebildung dasBlähungen Aufſtoßen Fäeneh

Verdannngs Beſchwerden ſind ſtets der Beweis einer Magen
Jndiespoſition In den von ärztkicher Seite geprüften und
glänzend begutachteten Dr Roos Flatulin Pilten iſt ein
leicht und augenehm zu nehmendes Mittel gefnnden die Funk
tionen des Magens und des Darmes zu voller Entſaltung zu
brinnen und dadurch die Eingangs erwähnten läſtigen Santvtome
zu beſeitigen Jn Originalſchachtein à 1 Mark werden
Dr Roos Flatualin Fillen in allen Apotheken abgegeben
Ev Näheres durch Dr J Roos Frankfurt a HBeſtandih Doppelkohlenſ Natron Rhabarb kohtenſ Magueſ je

der der Verübung eines
Zeit den Grundſtein zu einer neuen ruſſiſchen Kirche in
Schemacha legen wollte die Arbeiter bei den Fundamentirungs

Fenchelöl Pfeſſerminzöl Kümmelöl je 3 Tr

Pnitatckende Nerhelten n rn nd nen Damen nd Mädchen Mäten Knaben FIäten an
Mütacn Schleifen Vinscitacen J s nd Krurutten Gürteln Gr örn Seidenbanct

Schleicrtällen Blaumen Federn Spätaen Stickereien etc

Nnerkannt grösste Nuswakl Ynerkannt billigste Preſse

Vnühbertroffene Aus alter hervorragenden Nerheiten à

BPinfarbige nd melirte Vi gonnen n TLodenstoffe das Meter 50 bis M 2,60 Gunarvollene ein farb

arbeiten auf den Schädel eines längſt verſtorbenen wohammeda

Oheviots Kammgarnstoffe Orepes un Granitts gediegene Qualtitäten das Meter 50 b B 3,50
Gestreifte am eurirte Fontastestoffe das Meter 75 27 bis M 4 Gestreifte Blousenstoffe entaückende
Nerheiten das Meter 7 M bis M 3,50 Libelines Ragjés en den neuesten Farbenstellnmgen englische Nere
heiten n Noppenstoffe n vöelseitiger Farben das Meter M bis I 4,50 Halbseidene Fontase
stoſfe elegante Bordürenstoffe Satins für aparte Strassen Costames das Meter M 7,50 dis J 4,50
Blscisser Zinn fe nd Covert Coctings das Meter M 50 bis M Neunhetten u Wuschsescte Für

Blousen und Costames das Meter 60 F bis I 2,50
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Vertreter geſ Katalog gratis
Großer reeller Möbel

A S Wezu jedem nur annehmbaren Preiſe nunr
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Gruben Ziegeleien Steinbrüche u 8 Hartgusswalzen

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter Waffen
u 6 W und Hoerstellung vach eigenen Compositionen
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Lioret Spaohiol Vitragen u Dordon Aoulvauz Stolh
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